
Radiosonde RS41-SGPE mit BioCover

Merkmale

• Überragende PTU-Messleistung
mit einem Drucksensor

• Biologisch abbaubares und
mikroplastikfreies Vaisala
BioCover

• Automatische Bodenprüfung

• Robust und bedienungsfreundlich
mit informativen LEDs

• GNSS für zuverlässige
Winddatenverfügbarkeit sowie
zusätzliche Höhen- und
Druckberechnung

• Stabile Übertragung mit geringer
Bandbreite entspricht der
ETSI-Norm EN 302 054

• Abwickeleinrichtungsstift für
einheitliche Positionierung des
Sensorarms

PTU-Sensoren RS41
Der Temperatursensor der Vaisala 
Radiosonde RS41 nutzt eine 
Platintechnologie mit linearem 
Widerstand und ist daher stabil. Die 
geringe Größe des Sensors sorgt für eine 
geringe Messunsicherheit aufgrund von 
Sonnenstrahlung und für ein schnelles 
Ansprechverhalten. Er ist effektiv vor 
Verdunstungskühlung geschützt, die 
andernfalls gelegentlich auftritt, wenn 
eine Radiosonde oben aus einer Wolke 
austritt.

Der Feuchtesensor integriert 
Sensorelemente für Feuchte und 
Temperatur. Die automatische 
Rekonditionierung des Feuchtesensors 
vor dem Start entfernt chemische 
Verunreinigungen wirksam und sorgt für 
genaue Feuchtemessungen. Der 
integrierte Temperatursensor dient der 
Kompensation der Sonnenstrahlung in 
Echtzeit. Die Sondenbeheizungsfunktion 
stellt eine aktive und effektive 
Enteisungsmethode bei unterkühlter 
Umgebung während des Fluges dar. Der 
Feuchtesensor reagiert schnell und 
erfasst geringfügige Veränderungen der 
atmosphärischen Bedingungen.

Der Drucksensor ist ein hochwertiger, 
stoßfester kapazitiver Siliziumsensor, der 
Höhe und Druck für meteorologische 
Meldungen liefert.

Alle RS41 Sensoren werden unter 
Verwendung von Referenzen kalibriert, 
die auf internationale Normen 
(SI-Einheiten) rückführbar sind. Die 
Messungenauigkeiten werden nach 
Maßgabe der Empfehlungen des Joint 
Committee for Guides in Metrology, 
100:2008, geschätzt.

Vaisala BioCover
Die Abdeckung und die Isolierung von 
Vaisala BioCover™ basieren auf 
Naturfasern, Stärke und einigen 
Zusatzstoffen, die alle natürlich, 
biobasiert, biologisch abbaubar und frei 
von Mikroplastik sind. Mit diesem 
Material werden die 
Umweltauswirkungen der Radiosonde 
nach der Verwendung verringert.

Bodenprüfungen RS41
Die automatische Bodenprüfung vor dem 
Flug umfasst die Temperaturprüfung, die 
Rekonditionierung des Feuchtesensors, 
die Feuchteprüfung und die Einstellung 
der Radiosondenparameter.

Die Bodenprüfung der Druckmessung 
erfolgt durch Vergleichen und Anpassen 
der Druckanzeige entweder anhand eines 
optionalen Barometermoduls, das im 
Bodenprüfgerät eingebaut ist, oder 
anhand eines externen 
Präzisionsbarometers.

GNSS-basierte Daten
Der Wind wird basierend auf den 
Veränderungen der 
GNSS-Satellitenträgerfrequenz 
berechnet. Höhen- und Druckmessungen 
auf GNSS-Basis sind für 
Forschungszwecke ebenfalls verfügbar.

Datenübertragung
Die RS41 hat eine belegte 
Datenübertragungsreichweite von bis zu 
350 km zwischen Radiosonde und 
Empfänger. Die Datenverfügbarkeit 
während einer Sondierung wird durch 
Codeübertragung mit digitaler 
Fehlerkorrektur sichergestellt. 
Telemetriefehler werden immer erkannt. 
Aufgrund der Übertragung mit geringer 
Bandbreite sind im 
Meteorologie-Frequenzband mehr 
Kanäle verfügbar.

Abwickeleinrichtung mit 
BioTwine
Das Vaisala BioTwine™ ist ein Material auf 
Zellulosebasis, das natürlich, biobasiert, 
biologisch abbaubar und frei von 
Mikroplastik ist. Es zersetzt sich und 
verliert an Festigkeit umgehend nach der 
Verwendung. Mit dem 
Abwickeleinrichtungsstift wird der 
Sensorarm der Radiosonde automatisch 
in eine für die Sondierung ideale Position 
gebracht. Wenn die Abwickeleinrichtung 
von der Radiosonde getrennt wird, 
können Ballon und Abwickeleinrichtung 
vorab vorbereitet werden, um die 
eigentlichen Startvorbereitungen zu 
beschleunigen.

Die E-Modelle der Vaisala Radiosonde enthalten 66 % weniger
Kunststoff bei gleicher Genauigkeit, Zuverlässigkeit und
Bedienungsfreundlichkeit.



Technische Daten

Messungen

Messzyklus 1 s

Temperatursensor Typ: Platinwiderstand

Messbereich +60 ... –100 °C

Auflösung 0,01 °C

Ansprechzeit (63,2 %, 6 m/s Durchfluss,
1000 hPa) 1)

0,5 s

Stabilität (1 Jahr/3 Jahre) < 0,05 °C/< 0,1 °C

Genauigkeit:

Wiederholbarkeit bei der Kalibrierung 0,1 °C

Kombinierte Unsicherheit nach 
Bodenvorbereitung
Kombinierte Unsicherheit bei Sondierung
< 16 km
Kombinierte Unsicherheit bei Sondierung
> 16 km

0,2 °C
0,3 °C
0,4 °C

Reproduzierbarkeit der Sondierung 2) > 100 hPa: 0,15 °C
< 100 hPa: 0,30 °C

Feuchtesensor Typ: Dünnfilmkondensator

Messbereich 0–100 % rF

Auflösung 0,1 % rF

Ansprechzeit 6 m/s, 1000 hPa +20 °C: < 0,3 s
−40 °C: < 10 s

Genauigkeit:

Wiederholbarkeit bei der Kalibrierung 2 % rF

Kombinierte Unsicherheit nach 
Bodenvorbereitung

3 % rF

Kombinierte Unsicherheit bei Sondierung 4 % rF

Reproduzierbarkeit der Sondierung 2) 2 % rF

Druck Typ: Siliziumkondensator

Messbereich Von Bodendruck bis 3 hPa

Auflösung 0,01 hPa

Genauigkeit (Wiederholbarkeit und kombinierte Unsicherheit bei k=2)

Wiederholbarkeit bei der Kalibrierung > 100 hPa: 0,4 hPa
100–3 hPa: 0,3 hPa

Kombinierte Unsicherheit bei Sondierung > 100 hPa: 1,0 hPa
100–3 hPa: 0,6 hPa

Reproduzierbarkeit der Sondierung 2) > 100 hPa: 0,5 hPa
100–3 hPa: 0,3 hPa

Windgeschwindigkeit

Messunsicherheit bei Relativbewegung 3) 0,15 m/s

Auflösung 0,1 m/s

Maximal gemeldete Windgeschwindigkeit 4) 180 m/s

Windrichtung

Unsicherheit der Richtungsmessung 3) 2 Grad

Auflösung 0,1 Grad

Windrichtungsbereich 0–360 Grad

1) Nach der Zeitkorrektur ist die Auswirkung auf die Messunsicherheit vernachlässigbar.
2) Standardabweichung der Unterschiede bei Doppelsondierungen, Steigrate von über 3 m/s
3) Standardabweichung der Unterschiede bei Doppelsondierungen. Windgeschwindigkeit über 3 m/s für

Unsicherheit der Richtungsmessung.
4) In der Praxis unbegrenzt

Telemetrie

Messwertgebertyp Synthesizer-

Frequenzband 400,15 … 406 MHz

Abstimmbereich 400,16 … 405,99 MHz

Maximale Sendereichweite 350 km

Frequenzstabilität, 90 % 
Wahrscheinlichkeit

±2 kHz

Abweichung, Spitze-Spitze 4,8 kHz

HF-Kompatibilität Gemäß EN 302 054

Ausgangsleistung 
(Hochleistungsmodus)

min. 60 mW

Modulation GFSK

Datendownlink 4800 Bit/s

Frequenzeinstellung Drahtlos mit Bodenprüfgerät

Authentifizierungsalgorithmus HMAC-SHA256 1)

1) Erfordert Vaisala Cirrus Sondierungssystem MW51

GNSS-Empfänger

GNSS-Systeme GPS, Galileo 1), BeiDou 1)

Anzahl der Kanäle ≥ 48

Intervall 1575,42 MHz, L1 C/A-Code

Kaltstart-Erfassungszeit 35 s (Nennwert)

Wiedererfassungszeit 1 s (Nennwert)

Auflösung von Positionswerten (Breite,
Höhe)

1e-8°

1) Erfordert Vaisala Cirrus Sondierungssystem MW51

Betriebsdaten

Einschalten Drahtlos oder mit Schalter

Werkskalibrierung Im Flashspeicher

Batterie 2 AA-Lithiumbatterien

Betriebszeit > 240 min

Gewicht 94 g

Abmessungen (für Abdeckung, ohne
Drahtantenne)

Gehäuse (L × B × H):
157 × 59 × 50 mm
Gebogener Sensorarm (L × B × H):
237 × 59 × 105 mm

Abwickeleinrichtung

Schnurmaterial Auf Zellulosebasis

Kraft (Zug) < 95 N

Schnurlänge 55 m

Abwickelgeschwindigkeit 0,26 m/s

Gewicht 31 g

Die Leistungsdaten werden mit Konfidenzniveau 2-Sigma (k = 2) ausgedrückt,
sofern nicht anders angegeben. Für Feuchte sind die Leistungsdaten gültig bei
T > –60 °C.
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